
HBL / HANNIBAL’S LECTURE (HIPHOP)

HipHop aus Berlin… aber de�nitiv anders als man es erwartet. Denn für ein 
Abstempeln als typische Rap-Kombo sind HBL zu ungewöhnlich. Ein MC und ein DJ, 
das kennt man. Aber HBL kombinieren dies mit Violine und Bass. Ihr Sound greift 
Elemente aus Klassik und HipHop auf und verbindet sie mit sehr eingängigen 
Melodien. Auch die Texte lassen nichts ungesagt: Berlin, Liebe, Musikindustrie – 
Sehnsüchte, Gedanken und Kritik werden fein säuberlich in Reime verpackt.

In der mittlerweile 8jährigen Bandgeschichte erstürmten die Jungs bereits die 
Final-Runden diverser Contests – auch außerhalb der HipHop-Sphäre. Auf der Jam 
Session 2005 holten sie für Berlin den 1. und deutschlandweit den 3. Platz. Bei dem 
Contest „Stadt sucht Sound“ von „So klingt Berlin“ setzten sie sich im vergangenen 
Herbst gegen mehrere Rock-Kombos durch und machten den 3. Platz. Seitdem 
arbeiten sie eifrig an neuen Songs und erweitern ihren musikalischen Horizont.

Im Sommer wurde der erste Longplayer „Herzblut“ verö�entlicht. Und der Name ist 
Programm: eine abwechslungsreiche Sammlung an Songs, die in den letzten Jahren 
entstanden sind und durch Melancholie, Persönlichkeit und sehr viel Wortwitz 
glänzen und ein breitgefächertes Repertoire zeigen.

Seit kurzem wird die Band von durch DJ Mastee ergänzt, der mit seiner langjährigen 
Erfahrung als DJ und Beatboxer für ein vielfältiges rhythmisches Fundament sorgt.

Wer also die Emotionalität und Tiefgründigkeit von Clueso zu schätzen weiß aber 
auch gern zu den Beats von Freundeskreis oder Fettes Brot abgeht, der liegt bei HBL 
genau richtig.

VOCALS   D-MOE
BASS   KHANO
VIOLINE   P-RZM
BEATBOX & CUTS  MASTEE

KONTAKT:  
www.myspace.com/hblberlin
www.spokenview.com/booking
Label: info@spokenview.com


